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	Deutschland 1926

	Eine Tat voll dunklen Grauens hat sich im Jahr im Jahr 1926 in einem Wäldchen nahe der Stadt Duisburg ereignet. Ein junges Mädchen, selbst noch ein halbes Kind, ermordete ein fünfjähriges Mädchen und einen sechsjährigen Knaben auf furchtbare Weise. Die näheren Umstände dieser Tat ließen keinen Zweifel aufkommen, daß es sich um einen Lustmord handelte. Es ist ein wahrhaft einzigartiges Verbrechen, was da ausgeführt wurde. Der erste Fall eines Lustmordes durch eine Frau, der bis zu diesem Zeitpunkt überhaupt bekannt war.

	Am Montag dem 13. Juni 1927 begann vor dem Duisburger Schwurgericht die Verhandlung, die diese entsetzliche Tat sühnen sollte.

	Aber vor dem Abgrund der menschlichen Seele, der sich bei diesem Fall aufgetan hatte, verschwimmen die Begriffe, wie Schuld und Sühne, Justiz und Verbrechen, und es war zweifelhaft, ob in solchem Falle ein Gericht zum Urteil berufen ist.
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	2. Der Fall – Käthe Hagedorn 

	Man schreibt das Jahr 1927. In Duisburg, einer Industriestadt mit ca. 280.000 Einwohnern auf einer Flächendehnung von 70 Quadratkilometern (an Ausdehnung etwa gleich der Fläche von Paris), wimmelt es in den Vorstätten an kinderreichem Proletariat. Im Süden von Duisburg liegt die Wonheimer Vorstadt. Wer die endlos lange öde Kulturstraße entlang fährt, erreicht die stillere Eschenstraße. Dort in der Nummer 34 hatte der Kaufmann Hagedorn, ein schlanker lebhafter Mann von 40 Jahren, seinen kleinen Kolonialwarenladen. Im Laden selbst wirtschaftete seine hübsche, energische Frau. Beide haben eine 17 jährige Tochter Käthe – das einzige Kind und das tägliche Leben spielte sich größtenteils in der kinderwimmelnden, seelenlosen Straße ab. Dem Kolonialwarenladen schräg gegenüber befand sich die Volksschule, in der Käthe unterrichtet wurde und auf deren Hof sie oft spielte. Etwas weiter in der kleinen evangelischen Kirche wurde sie konfirmiert. Der Rektor und auch der Pfarrer schilderten sie als immer fröhliches, gutartiges Kind. Alle Kinder in der Eschenstraße haben sie gekannt. „Sie gab uns oft Boichen (Zuckerzeug) aus dem Laden“ erzählten die Kinder.

	Dieses Vorstadthaus war sauber und ordentlich, obwohl es im Hof und Hinterhaus von vielen Parteien bewohnt wurde. Hagedorns hatten im Wohnzimmer das Klavier stehen, auf dem Käthe oft stundenlang herumphantasierte. In der Kammer standen drei Betten. Sie schlief stets mit den Eltern; wurde streng gehalten und nach Feststellung der Ärzte, war sie noch jungfräulich.

	[image: Image]Erst im letzten Jahr – also 1926 – machte Käthe eine erotische Erfahrung. 

	Auf dem Platz am Ende der Eschenstraße schlug eine Schaustellerin ihr Zirkuszelt auf. Dort verdiente Käthe mit Klavierspiel ihr erstes Geld. Es dauerte nur kurze Zeit und zwischen ihr und der Zirkusbesitzerin entstand ein schwärmerisches Verhältnis. Am 24. Juni 1926 geschah dann das Rätselhafte, was die Mutter wie folgt wiedergibt: „Der Nachmittag war sehr heiß, Käthe bat, ins städtische Schwimmbad gehen zu dürfen.
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